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®<hwterigfetten unb eê bflrfte zwedmâgig fein, ber £Ber=

5?" "SSflefa^r mehr SeadEgung ju fchenfen, rote biêpr.
»«w«r","'"' häglichen lusfe^en nergaubter ©loden

ins ©erotc^t* beträchtlicher Sichtnerlug befonber«

Stammen btefcr fritifchen Setracljtungen îann
fiDî^ïs ®"f fpezteße ïïusfû^tungëformen unb beten

icnoete (Sigenfchaften eingegangen roerben. ©le
L.t «I P ^PPuS gelten, roohlgemerît ope SRöcCfte^t
«ut öft^cttfd&e gragm. 2lber eë fofl nic^t Kritif geûbt

r*wk I flkhhjeitig ju zeigen, bag man aile bte ge=
mil» Nachteile auch bei mobetnen ardjiteftonifd)«

^S^noUen Sendeten netmetben Iann.

f4„k n
abgcbilbete fogenannte Kanbecwffioppelzp»

n!î* ^'® (Slbbilbnng 5) bûrfte ber ibealen ltc§tted}=

fJ« r, nâcbften îommen. 2Bir gnben Iget
oiîf m

@taubablagerungëpd)en unb erhalten, ope
i>4««

"te SQetroenbung non Soffitten angerotefen ju fein,
etîîf ®® blenbungSfreie Seleucf)iung. Stach äuget licb

biefe rieueSeudfjtentppe bem mobetnen ©efchmad.
©etabe beSplb oerbient fie ganz befonber« beamtet

m weil Tte niefleicïjt neue 2B<ge roeift, rote unter

t
® "fWtgung raumfünfüerifcher gragen ber Sid^toer»

_/p9tnzwedmägige Sahnen gelenft roerben îann.
ffthri?«» ^btlbuttßen würben non ber tid)ttei4nifd)en ©pejiat»

Verfügung Stîtiengefetlfc^aft, £eipziß=£eut3fd) jur

flusstellHitflswesen.
la »@o« unb SBaffet" i» Serltn. Sont

h«n
*"« 21. Quit finbet in (amtlichen 3ta«geßung«=' i:®" '®w Äaiferbamm bie beutfdjje StuSgeUung ,,®a§

w»b SBaffer, Berlin 1929» ftatt.

UerecMedenes.
«n^°bnungömat!t. Btatiftif ber ©tabt 88tich. 8um
^sopnungsmattt 1928/29 geßen bie „3ürcijer ©tati-
yjL'î®" ^acijrichien" feg, bag bie neuege Söeoölfe»

_ gser.iroictlung gfiri^ë bte oößige ©ntfpannung beë

I09ö 'Ppmatîteë oerlgnberte, ba bas im SReîorbjap
fô«,f °®8®fcube Slngebot oon 3000 neuen 5Bopungen
rataliff" *®gl"$ aufgebraust ig. ©te prozentuale Sor=

al« « i ^^ar jutüdgegangen unb möge immer noch

tio»n «m t beaeic^net roerben. 3ln ber gegenroär»

bie °*nung?probuîtion fei bie prioate Sautätigfett,
tnenü? 1®"®g®u3 auch mep bem Âletnroopungëbau zu»

bofi m "PP f^tler beteiligt als früher. ©ie ©atfadfje,

faft s.^
®» wirtfchaftlich ergellten SSopungen bteSmal

frift « A?*® ®*®®* weniger ja^lreicit gnb aïs oor 3apeS»
S»«*?.®* i. 3lu8brud etner neuen ißreiStenbenj alle

nuttfto« *1929 roirb mit gegen 3500 neuen 2Boh»

tfttinM* Sere^net. — auch tn ben 25 ororten, roo bie Sau»
feine ü lebhafter roar, pbe ber SBopungëmarît

nennenswerte ©ntlagung gebraut.
Seit am* v ®?faung8bau, fo pt tn gürid^ feit etniger
SluffAm ^ für ©efSäftSjroede einen garten
ber (l!^9 Glommen, groifd^en ber Sappfgrage unb
ftebe« f ®tn ganjeS ©efd^äftSotertel im @nt=

RnbHA» 3" ben not QapeSfrig im Sau be=

SiufefS* ®«bäuben gnb nic^t roeniger als 62,000
roolh.?® ®^äftSzroede aller 3lrt bereit gefteßt

ber «er**?«® * P* ®tne mägige gunaÇme leergepn»
®efd^äftSräume bemerfbar gemalt bat.

©loht "JJPpp^nrlt und SSBopöenälferung in ber
beS 9Rnif«

»
(Ä°rr.) fJtacb ben fßublifationen

naA eÄ m f««ntes ber ©tobt ©t. ©aßen ig ergmal«
ein StiDfLnK i

non Jtabren im 3ape 1928 nid^t nurBganb in ber Slbroanberung ber Seoälferung z«

oerzeidbnen, fonbern eë ig fogar etn Heiner Suroadp zu
melben, rote aus ben naSgebenben gablen ergdEjtltdj ig:

Zabi der Eimcohner Zabi der Haltung«)
9lm 31. ©ezember 1926 65,148 15,133

„ 31. ©ezember 1927 64,593 15,146

„ 31. ©ezember 1928 64,759 15,253
©anz automatifdjj roirtt btefe gunabme auf ben 2Bob=

nungSmarft etn. ©le ©tatiftiî geßt bieg roie folgt feg:
Seer unb fofort beziehbare SDBobnungen:

« 2lm 31. ©ezember 1926 316

„ 3L. ©ezember 1927 242

„ 31. ©ezember 1928 143
SBenn ber SJüdgang ber leer unb fofort beziehbaren

SBohnungen nodbmals um 100 gn!t, rote baS pro 1928
ber gaß roar, fo roirb bie Sautätigfeit, bte htngdhtlidh
ber SBobnungSprobultion feit fahren zum ©tißganb ge=

fommen ig, roteber elnfefcen mögen, ©te Sefferung tn
ber afigemetnen Sage ig erfreulich, gut baS Sauge»
roerbe fdhetnen roteber begere 3eiten anbredhen zu rooflen,
bte 7 mageren gahre gnb im Slbzug begrigen.

2iadh<trefor»«nlage ber 23oll$öanl in Sern, gn
ihrem ©ebäube tn Sern ergeßt bte fdhroelzerifdfje SoltS=
banf einen fogenannten îladhttrefor, rote foldhe berettS tn
grögeren ©täbten tn ffieutf^lanb unb in 2lmerifa im
Setrteb gehen, ben ergen in ber ©dhroetz. ©erfelbe be=

geht in etnem im Innern ber Sant eingebauten feuer»
unb etnbruchgcheren ©elbfdhrant, unb etnem an ber
Slugenfeite beS SanfgebäubeS angebradhten oerfdhloffenen
unb gegdfjetien ©inroutf für Ragetten. ©tefer ig burch
einen SerbtnbungSfdhadht mit automatifdher görberanlage
unb automatifSer OuittungSauëgabe mit bem @elb<

fdhrant oetbunben. ©te ftunben ber San! fönnen non
ber ©trage auS ihre ©inzahlungen jeberzett einwerfen,
alfo audh nach ftagenfchlug, bei stacht unb an Sonn»
tagen. 3u btefem 3wede erhalten ge folibe numerterte
unb oerfdhltegbare Äagetten mit etnem ©dgügel zum
©reforetnrourf. ©te Kaffetten roerben burdjj jroet oer=
antroortltdhe Seamte ber San! bem ©refor entnommen,
ber Inhalt gemeinfchaftlidh gezählt, unb aisbann bem
Konto beS Kunb en gutgefdhrieben.

Stutogen»©(hn>eig!urë. (Sßlitget.) Sie ©ontinen»
tal'Sicht» unb 2lpparatebau»®efellfdhaft in
Sübenborf oerangaltet nom 14. bis 16. 2Rai 1929
für ihre Kunben unb weitere Onteregenten neuerbtngS
einen ©d)roeigtur§, an bem ©elegenhett geboten ig, geh
mit bem ©ch»eigen ber nerfdhtebenen SJietafle nertraut
ZU machen. Set biefer ©elegenheit roirb etn neue«, bis
jefct wenig befannteS Serfahren gezeigt, burdh welche«
eS möglich ift» ^e ©chweigungen tn fürzerer 3^t» wit
geringerem SJlaterialoetbraudj al« bisher auszuführen.
©leiSzeittg wirb bie eleftrifche Sichtbogen ©chweigung
norgeführt. Sowohl ber theoretifdfje, wte auch ber pra!»
tifche Unterricht wirb non geübten Fachleuten erteilt. SJlan

oerlange fofort baS ausführliche Programm non obiger
©efeßfehaft.

ßitcratut,
©chwetzerifcher Sau« unb Qngenieur-Halenber 1829.

günfzigger Jahrgang. fReoaftion: ©r. 2B. Raufet,
SHrchiteît, 3üri«h unb SDÎajç 5Äebi, Ingenieur, 3»ßifon»
3ürich. 3n heßgrau Seinen gebunben. fßrets einzeln
gr. 10.—, beibe Kalenber »ufammen granlen 17.—
Schweizer ©rud' unb SerlagShau«, Süridh.
I. ©dhweizerifcher Saufalenber. @r geigt geh

äugerlich in bem fett bret fahren üblichen, frifchen ©ewanbe.
inhaltlich oonetnanber abroeidhenb gnb etnmal bie bei

jeber Slugage zu reoibterenben ^Preisangaben jeber 2lr=

beitSfategorte. ©ann aber haben bieSmal groet wichtige
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Schwierigkeiten und es dürste zweckmäßig sein, der Ver-

Nkà r?8sgefahr mehr Beachtung zu schenken, wie bisher.
von dem häßlichen Aussehen verstaubter Glocken

ins Gewich?
ein beträchtlicher Lichtoerlust besonders

dieser kritischen Betrachtungen kann
nicht auf spezielle Ausführungsformen und deren

sondere Eigenschaften eingegangen werden. Die Kritik
»>.k ^ Typus gelten, wohlgemerkt ohne Rücksicht

ästhetische Fragen. Aber es soll nicht Kritik geübt
gleichzeitig zu zeigen, daß man alle die ge-

Änderten Nachteile auch bei modernen architektonisch-
tungsvollen Leuchten vermeiden kann.

»
^ter abgtbildete sogenannte Kandem-Doppelzy-

nn^ ^chte (Abbildung 5) dürfte der idealen ltchttech-
"ösung am nächsten kommen. Wir finden hier

Derlei Staubablagerungsflächen und erhalten, ohne
^e Verwendung von Soffitten angewiesen zu sein,

en,k
blendungsfrete Beleuchtung. Auch äußerlich

m <bìese r eue Leuchtentype dem modernen Geschmack.
Gerade deshalb verdient sie ganz besonders beachtet

» ^êrden, weil fie vielleicht neue Mge weist, wie unter

k»>» ^ .^tigung raumkünstlerischer Fragen der Lichtoer-
^uch tn zweckmäßige Bahnen gelenkt werden kann.

Abbildungen wurden von der lichttechnischen Spezial-

Versügung g^'llt Aktiengesellschaft, Leipzig-Leutzsch zur

àîtîllmgîwîîen.
ia m »Ga» Waffer" in Berlin. Vom

b»n
bis 21. Juli findet in sämtlichen Ausstellungs-

,,^n am Kaiserdamm die deutsche Ausstellung „Gasund Waffer, Berlin 1929" statt.

verzchieaen«.
M^uhnungsmarkt-Statistik der Stadt Zürich. Zum
^oynungsmarkt 1928/29 stellen die „Zürcher Statt-

»
n Nachrichten" fest, daß die neueste Bevölke-

Entwicklung Zürichs die völlige Entspannung des
in»Auungsmarkes verhinderte, da das im Rekordjahr
sn,..k u^hende Angebot von 3000 neuen Wohnungen
rats»m^ restlos aufgebraucht ist. Die prozentuale Vor-
al« svgar zurückgegangen und müsse immer noch

tia»» rm^^ênd bezeichnet werden. An der gegenwär-

die «^uhnungsproduktion sei die private Bautätigkeit,
neuestens auch mehr dem Kletnwohnungsbau zu-

dak
^ stärker beteiligt als früher. Die Tatsache,

satt ^wirtschaftlich erstellten Wohnungen diesmal

fritt «
etwas weniger zahlreich find als vor Jahres-

B-«'»? ^ ê Ausdruck einer neuen Preistendenz alle
vun^« ^ûr 1929 wird mit gegen 3500 neuen Woh-
tätioe^u gerechnet. — Auch in den Vororten, wo die Bau-
kein» «

^vch lebhafter war, habe der Wohnungsmarkt
nennenswerte Entlastung gebracht.

Zeit ^ Wohnungsbau, so hat in Zürich seit einiger
Auss»ü. r Bau für Geschäftszwecke einen starken

der Kà Zwischen der Bahnhofstraße und
sieb?« î ist ein ganzes Geschäftsviertel im Ent-
findn».« ^ssen- In den vor Jahresfrist im Bau be-

Nukà fänden sind nicht weniger als 62.000 m-
m?äche für Geschäftszwecke aller Art bereit gestellt

der -
^ch nur eine mäßige Zunahme leerstehen-

Geschäftsräume bemerkbar gemacht hat.

Staue "«'/î'Là'Nkt und Wohnbevölkerung in der
des (Korr.) Nach den Publikationen
nack?,Ä« w

der Stadt St. Gallen ist erstmals
ein Stillk^â von fahren im Jahre 1928 nicht nurllstand in der Abwanderung der Bevölkerung zu

verzeichnen, sondern es ist sogar ein kleiner Zuwachs zu
melden, wie aus den nachstehenden Zahlen ersichtlich ist:

AI à klnmlMl AI t» WIMiW
Am 31. Dezember 1926 65,148 15,133

„ 31. Dezember 1927 64,593 15.146

„ 31. Dezember 1923 64,759 15,253
Ganz automatisch wirkt diese Zunahme auf den Woh-

nungsmarkt ein. Die Statistik stellt dies wie folgt fest:
Leer und sofort beziehbare Wohnungen:

> Am 31. Dezember 1926 316

„ 31. Dezember 1927 242

„ 31. Dezember 1928 143
Wenn der Rückgang der leer und sofort beziehbaren

Wohnungen nochmals um 100 sinkt, wie das pro 1928
der Fall war, so wird die Bautätigkeit, die hinsichtlich
der Wohnungsproduktion seit Jahren zum Stillstand ge-
kommen ist, wieder einsetzen müssen. Die Besserung in
der allgemeinen Lage ist erfreulich. Für das Bauge-
werbe scheinen wieder bessere Zeiten anbrechen zu wollen,
die 7 mageren Jahre sind im Abzug begriffen.

Nachttresor-Anlage der Volksbank in Bern. In
ihrem Gebäude in Bern erstellt die schweizerische Volks-
bank einen sogenannten Nachttresor, wie solche bereits in
größeren Städten in Deutschland und in Amerika im
Betrieb stehen, den ersten in der Schweiz. Derselbe be-

steht in einem im Innern der Bank eingebauten feuer-
und einbruchstcheren Geldfchrank, und einem an der
Außenseite des Bankgebäudes angebrachten verschlossenen
und gesicherten Einwurf für Kassetten. Dieser ist durch
einen Verbtndungsschacht mit automatischer Förderanlage
und automatischer Quitlungsausgabe mit dem Geld-
schrank verbunden. Die Kunden der Bank können von
der Straße aus ihre Einzahlungen jederzeit einwerfen,
also auch nach Kafsenschluß, bei Nacht und an Sonn-
tagen. Zu diesem Zwecke erhalten sie solide numerierte
und verschließbare Kassetten mit einem Schlüssel zum
Tresoreinwurf. Die Kassetten werden durch zwei ver-
antwortliche Beamte der Bank dem Tresor entnommen,
der Inhalt gemeinschaftlich gezählt, und alsdann dem
Konto des Kunden gutgeschrieben.

Autogeu-Schweißkvrs. (Mitget.) Die Continen-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet vom 14. bis 16. Mai 1929
für ihre Kunden und weitere Interessenten neuerdings
einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten ist, sich

mit dem Schweißen der verschiedenen Metalle vertraut
zu machen. Bei dieser Gelegenheit wird ein neues, bis
jetzt wenig bekanntes Verfahren gezeigt, durch welches
es möglich ist, die Schweißungen in kürzerer Zeit, mit
geringerem Materialverbrauch als bisher auszuführen.
Gleichzeitig wird die elektrische Lichtbogen-Schweißung
vorgeführt. Sowohl der theoretische, wie auch der prak-
tische Unterricht wird von geübten Fachleuten erteilt. Man
verlange sofort das ausführliche Programm von obiger
Gesellschaft.

Literatur«
Schweizerischer Bau- und Ingenieur-Kalender 1S29.

Fünfzigster Jahrgang. Reoaktion: Dr. W. Hauser,
Architekt, Zürich und Max Aebi, Ingenieur, Zollikon-
Zürich. In hellgrau Leinen gebunden. Preis einzeln
Fr. 10.—, beide Kalender zusammen Franken 17.—
Schweizer Druck- und Verlagshaus, Zürich
I. Schweizerischer Baukalender. Er zeigt sich

äußerlich in dem seit drei Jahren üblichen, frischen Gewände.
Inhaltlich voneinander abweichend sind einmal die bei

jeder Auflage zu revidierenden Preisangaben jeder Ar-
beitskategorte. Dann aber haben diesmal zwei wichtige
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Kapitel eine burdjgretfenbe Snberung unb namentlich
etne ftarte ©rroetterung erfahren, nämlich hie Abfchnttte
über fanitäre QnftaHationen unb Sentralheisungen. 2BaS

man ^ter an Zahlenmaterial oorfinbet, mirb ft<h in ber
fßrojiS balb als fehr roertootl herauSfteHen. 23 a§ unter
ber SRubrit „Sanbroirtfd^afilic^e ©ebäube" enthalten ift,
rote bie Abmeffungen fär alle Arten oon ©cheunen ober
bie SIRafe für ben jRaumbebarf in Stehftäßen, bücfte
ebenfo oorjögtich ber praftifdfjen Anroenbung bienen.
SBetter geben bie intereffanten „53auted^nifd^en ©pejia«
litäten" unb tie Angaben son ©efamtfofien oon ®e=

bäuben (nach Theten unb Auëftattung getrennl) gute Aro
haltëpunfte für baS fßrojetiteren oon Sauten. Unb
fdhliejälidj orientiert ba§ Kapitel „Saumaffinen" über
aßeS roaS auf biefem ©ebtete ejijttert uni» p roelchem
fßretfe biefe Dbjette erhältlich finb.

II. ©djroeiserifcher Qngenieurfalenber. @r

ftellt ftch tn bemfelben Stleiöe bar. SefonberS in bte

Augen fpringt ber neu aufgenommene Abfclpttt über
©lettrifche Sahnen, roortn bte oerfchtebenen ©pfteme unb
beren SEBirtfchaftlichtelt erörtert roerben. Steueren ©atumS
ftnb ferner bte Angaben über ©rahtfellbahnen, 3uhurab«
bahnen unb Sergaufsüge. ®te Kapitel beS übrigen 3n«
halts, nämlich bte Abljanblungen über SermeffungSroefen,
Äulturtechnif, ©rbbau, ©rbbruet« unb ©tfi&mauem, gun*
bationen, Stüdfenbau, ©trafjenbau, ©ifenbahn« unb ©un*
nelbau, SEBafferbau, ©aSanlagen unb ©leftrotechntf bürfen
als betannt oorauSgefeijt roerben. ©er letzte ©eil über
Saumafchinen unb ^ilfsartiîel für Sauunternehmer ift
genau berfelbe rote im fdjroetjerifchen Sauïalenber.

III. Anhang. ©tefer fchmale Sanb fehltest ftch
gleidjerroetfe an bie beiben oben genannten Süd&er an.
@r boîumenttert ftch als bte pièce de resistance unb
enthält bie mathematifdhen, phpftfaltfchen unb Sauton «

flruîtionStabelïen, alfo bte beinahe „eroigen Sßahrhetten"

p benen ber gadjmann täglich, ja faft ftünbltch greifen
mufj. ©ap gefeiten ftch bie ebenfalls pr ©enüge be=

fannten Kapitel: SJlathematif, SRechanit, Hochbau, Ser»
orbnungen betr. ©ifenbetonbauten, :c., um nur bie mich'
tigften p nennen. (SRü.)

©rlechenlanb unb Atnertfa. fßlaubereten über Steife«
etnbrücEe tn ber Sitten unb bleuen SEBelt oon ©eh. fRat
©r. Alfreb ©chulje, ©hef ber ©ächftfehen ©taatS*
ïanjlet. 207 ©etten, DEtaoformat. SRit 16 ©afein tn
Sichtbrudt. 3n rotem Seinen gebunben. fßreiS SR. 8.—.
Serlag äBolfgang .gejj, ©reiben.

©rlechenlanb unb Amerita, jroet seitlich rote örtltdh
ebenfo fern auSetnanberltegenbe Kulturtreife retjen ben

Setfaffer Sergletche p stehen, bie ftch bei näherer Un«

terfudjung überall als äufjerfte ©egenfäfce herauëftellen.
Stuf ©runb eigener unb pfäüiget SRetfeerlebniffe unb
gang fubjeftioer AnfchauungSroetfe entftehen hier SRetfe«

bilber, rote fte etn jeber genießen fann, ber bte Sänbet
als Aufjenfteljenber oorurteilSloS befchaut unb auch über
etnen offenen Slid für bte Inneren 3ufammen hänge oer>

fügt. AllerblngS fd&ürfen bte einzelnen Setrachtungen
roteberum nicht fehr tief, roa§ eben barauS heroorgeht,
bajj ber Serfaffer ©rlechenlanb unb Amerita nur roäh»
renb fehr furser 3eü bereift hat. Iber fetne AuSfülp
rungen tragen bafür burdjroegS einen perfönltchen ©ha«
ratter, rooburdj fie uns fthäfcbar roerben. ©te rooHen
aufjerbem nur als fßlaubereten geroertet fein unb lefen
fid) äufjerft angenehm flflffig.

Slach einer furjen Sefchretbung beiber fRetfen rcer-
ben bie ©eblete Sanbfd&aft unb SEBirtfchaft, ^Religion unb
Kunft, ©haratter unb Kultur unb fehlieftlich SRedjt unb
Sßolitif ber fRethe nach aufgebedft unb befprochen. ©rte«
ehenlanb, baS Sanb einer oergangenen Kultur ift oer=
armt. ©S beftgt nid^t einmal mehr bte pm roirtfdhaft«

liehen Seben notroenbigften ©üter rote SEBaffer unb SOBalb.

©etne einfügen SRatunchätje finb jerftört unb ausgeraubt.
SBaffer unb SBälber finb eS, bte ftch brühen tn ber neuen
SGBelt im übet flag finben unb gerabe barum biefem Sanb
fetnen unerhörten SRetcf)tum unb Auffchroung geben tonnten,
©einen natürlichen Sobenfchähen hat eS Amerita su oer«
bauten, roenn eS bie SRögltchfetten p einer roerbenben
Kultur tn ftch birgt.

@o gut rote Amerita heute noch fetne KapeKmeifter
aus ©eutfchlanb unb fetne ©ernälbe aus graufreich be«

jieht, oerftanb eS roährenb langer 3elt nicht, ftch non
etner importierten tlafftjifiifchen Slrihtteftur loSsumachen.
©ie gormengebung für UntoerfitätSbautcn, Sanfen unb
SBolteittrader holte man ftch am alten grteihifehett ©ern«

pelbau. gür beri einsigen felbftänbig entroidtelten Sau»
fttl ber Slmeritaner gittert ber Serfaffer ben fogenannten
Kotonialftil, eine flüchte länbltche Çoljbauroetfe beS 18.
OahïhanbertS. ©ent mobernen 3®edbau unb etner an
©etorationen unbefdhroerten neuzeitlichen ülrchiteEtur fteht
er ablehnenb gegenüber, roaS mit feiner gorberung nadE)

fRepräfentation sufammenhängt. Çtnfichtltch ber äftheti'
fchen Seroertung ber §ochhäufer tann man auch anbere
SHnftchten hegen. @o s- S. glauben roir gerabe bte @e=

fchäftshäufer oon £. S. ©uüioan in ©hicago, ben 3Ronab=
noct Sloct oon Qolp fRoot ebenba, etliche unter Serüdt«
ftchtigung ber neuen 3onengefelje tn 3Rero«?)ott erbaute
Sureauhäufer unb fretltch au^ baS ©eneral SRotor Suil«
btng in ©eteoit unter bte bebeutenben tünftlerifchen Set--

ftungen sählen su bürfen. ©benfo barf man bte bahn<

brechenden Sanbhäufer oon grant Slopb SSBright ntcht
fibergehen.

®aS Such ersählt beS roetteren redht anfchaulich über
bie SlrbeitSroeife tn SlmeriEa, baS laufenbe Sanb, bte

©otelbetrtebe, bte ©elbroirtfdjaft unb bte ©eroalt beS

9RammonS, ber jidh oft fogar bie Solitit fügen mu^.
'HuS ber Sefdjreibung ©rtechenlanbS tnterefjieren unS bte

©rlebniffe angejichts ber antiten Sautunft unb ißlaftit.
©chilberungen oon SRaffenetgentfimlichfetten unb Sögen
ber SoltSmentalttäten ber alten rote ber neuen SOBelt oer«
ooUftänbigen bte su Anfang genannten ©ebtete, auf bie
roir hier ntcht näher eintreten tönnen. ©er Serfaffer macht
mit fRedjt aufmeitfam, bafj älmerita bei roeitem nicht
überall fo fortfchrittltch ift, rote bei unS oielfadh ange=
nommen roirb, unb s®ar befonberS tn gefehgebetifcher
fRichtung; mit ben „unbegrensten SRöglichtetten" alletn
ift eS alfo nicht getan. — 16 btefer Seröffentlichung bei«

gegebene Sichtorucftafeln iHuftrteren bie Kapitel über 3lr=
äitettur unb ^Blaftit. (SRü.)

©ltein«3eitf<htift für Pflege unb ©rstehung beS KtnbeS.
Setlag Slrt. Qnftitut Drell gü|li, 3üriih. —
halbjährlich gt. 3.50. SBlit Klnberoetficherung.

iRicht tn allen gälten reicht ber gefunbe ©rsiehungS»
QnfttnEt auS; bte auf oiete Qahre ftch exftccdtenbe förpet«
Itche. unb geiftige ©ntroidlung beS KtnbeS bringt immer
roteber fßtobieme, roo man ftch gerne fRatfdfjläge unb
aöBlnte holen möihte. ®a letftet benn bte fchon im achten
Jahrgang ftehenbe ©Itern^^eitfdjrift ÜRüttern unb Sätern
treffliche ffitenfte. SfebeS ber retch iüuftrierten hefte
brtngt eine güHe oon Anregungen unb roirb baburch
immer roteber su etner gunbgrube päbagogifcher ©rfah«
rung. Auf SSBunfch fenbet ber Serlag Drell güfjtt, Seit«
fdjriften Abteilung, gerne EoftenloS etn Probeheft.

©te (hronifche ©artnfihwSihe, ba§ ©runbübel beS

Kulturmtnfcben, ihr ©tnflug auf alle Kôrperfuntttonen
unb ihre h*tf*ng. Son ®r. meb. ißaestorofti. (ißrets
1 fR.'ÏÏR 17. Aufl. hof SetlagSbuchhanblung ©bmunb
©emme, Seipsig. ©te chronifcfie ©armfdhroäche ober ©luhl=
oerftopfung ift baS am meiften oerbrettete Übel unb bie

baburch hervorgerufene Serunretnigung beS SluteS bie
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Kapitel eine durchgreifende Änderung und namentlich
eine starke Erweiterung erfahren, nämlich die Abschnitte
über sanitäre Installationen und Zentralheizungen. Was
man hier an Zahlenmaterial vorfindet, wird sich in der
Praxis bald als sehr wertvoll herausstellen. Was unter
der Rubrik „Landwirtschaftliche Gebäude" enthalten ist,
wie die Abmessungen für alle Arten von Scheunen oder
die Maße für den Raumbedarf in Vichställen, dücfte
ebenso vorzüglich der praktischen Anwendung dienen.
Weiter geben die interessanten „Bautechntschen Spezia-
litäten" und die Angaben von Gesamtkosten von Ge-
bänden (nach Arten und Ausstattung getrennt) gute An-
Haltspunkte für das Projektieren von Bauten. Und
schließlich orientiert das Kapitel „Baumaschinen" über
alles was auf diesem Gebtete existiert und zu welchem
Preise diese Objekte erhältlich find.

II. Schweizerischer Jngenieurkalender. Er
stellt sich in demselben Kleide dar. Besonders in die

Augen springt der neu aufgenommene Abschnitt über
Elektrische Bahnen, worin die verschiedenen Systeme und
deren Wirtschaftlichkeit erörtert werden. Neueren Datums
sind ferner die Angaben über Drahtseilbahnen, Zahnrad-
bahnen und Bergaufzüge. Die Kapitel des übrigen In-
Halts, nämlich die Abhandlungen über Vermessungswesen,
Kulturtechnik, Erdbau, Erddruck- und Stützmauern, Fun-
dationen, Brückenbau, Straßenbau, Eisenbahn- und Tun-
nelbau, Wasserbau, Gasanlagen und Elektrotechnik dürfen
als bekannt vorausgesetzt werden. Der letzte Teil über
Baumaschinen und Hilfsartikel für Bauunternehmer ist
genau derselbe wie im schweizerischen Baukalender.

III. Anhang. Dieser schmale Band schließt sich

gleicherweise an die beiden oben genannten Bücher an.
Er dokumentiert sich als die pièce äs resistance und
enthält die mathematischen, physikalischen und Baukon-
struktionstabellen, also die beinahe „ewigen Wahrheiten"
zu denen der Fachmann täglich, ja fast stündlich greifen
muß. Dazu gesellen sich die ebenfalls zur Genüge be-
kannten Kapitel: Mathematik, Mechanik. Hochbau, Ver-
ordnungen betr. Eisenbetonbauten, :c,, um nur die wich-
tigsten zu nennen. (Rü.)

Griechenland und Amerika. Plaudereien über Reise-
eindrücke in der Alten und Neuen Welt von Geh. Rat
Dr. Alfred Schulze, Chef der Sächsischen Staats-
kanzlei. 207 Seiten, Oktavformat. Mit 16 Tafeln in
Lichtdruck. In rotem Leinen gebunden. Preis M. 8.—.
Verlag Wolfgang Jeß, Dresden.

Griechenland und Amerika, zwei zeitlich wie örtlich
ebenso fern auseinanderltegende Kulturkreise reizen den
Verfasser Vergleiche zu ziehen, die sich bei näherer Ua-
tersuchung überall als äußerste Gegensätze herausstellen.
Auf Grund eigener und zufälliger Reiseerlebnisse und
ganz subjektiver Anschauungsweise entstehen hier Reise-
bilder, wie sie ein jeder genießen kann, der die Länder
als Außenstehender vorurteilslos beschaut und auch über
einen offenen Blick für die inneren Zusammenhänge ver-
fügt. Allerdings schürfen die einzelnen Betrachtungen
wiederum nicht sehr tief, was eben daraus hervorgeht,
daß der Verfasser Griechenland und Amerika nur wäh-
rend sehr kurzer Zeit bereist hat. Aber seine Ausfüh-
rungen tragen dafür durchwegs einen persönlichen Cha-
rakter, wodurch sie uns schätzbar werden. Sie wollen
außerdem nur als Plaudereien gewertet sein und lesen
sich äußerst angenehm flüssig.

Nach einer kurzen Beschreibung beider Reisen wer-
den die Gebtete Landschaft und Wirtschaft. Religion und
Kunst, Charakter und Kultur und schließlich Recht und
Politik der Reihe nach aufgedeckt und besprochen. Grte-
chenland, das Land einer vergangenen Kultur ist ver-
armt. Es besitzt nicht einmal mehr die zum wirtschaft-

lichen Leben notwendigsten Güter wie Wasser und Wald.
Seine einstigen Naturschätze sind zerstört und ausgeraubt.
Wasser und Wälder find es, die sich drüben in der neuen
Well im Überfluß finden und gerade darum diesem Land
seinen unerhörten Reichtum und Aufschwung geben konnten.
Seinen natürlichen Bodenschätzen hat es Amerika zu ver-
danken, wenn es die Möglichkeiten zu einer werdenden
Kultur in sich birgt.

So gut wie Amerika heute noch seine Kapellmeister
aus Deutschland und seine Gemälde aus Frankreich be-

zieht, verstand es während langer Zeit nicht, sich von
einer importierten klassizistischen Architektur loszumachen.
Die Formengebung für Unioersitätsbautm, Banken und
Wolkenkratzer holte man sich am alten griechischen Tem-
pelbau. Für den einzigen selbständig entwickelten Bau-
strl der Amerikaner zitiert der Verfasser den sogenannten
Kolonialstil, eine schlichte ländliche Holzbauweise des 18.
Jahrhunderts. Dem modernen Zweckbau und einer an
Dekorationen unbeschwerten neuzeitlichen Architektur steht

er ablehnend gegenüber, was mit seiner Forderung nach
Repräsentation zusammenhängt. Hinsichtlich der ästheti-
schen Bewertung der Hochhäuser kann man auch andere
Ansichten hegen. So z, B. glauben wir gerade die Ge-
schäftshäuser von H. L. Sullivan in Chicago, den Monad-
nock-Block von John Root ebenda, etliche unter Berück-
sichtigung der neuen Zonengesetze in New-Dork erbaute
Bureauhäuser und freilich auch das General Motor Buil-
ding in Detroit unter die bedeutenden künstlerischen Lei-
stungen zählen zu dürfen. Ebenso darf man die bahn-
brechenden Landhäuser von Frank Lloyd Wright nicht
übergehen.

Das Buch erzählt des weiteren recht anschaulich über
die Arbeitsweise in Amerika, das laufende Band, die

Hotelbetriebe, die Geldwirtschaft und die Gewalt des
Mammons, der sich oft sogar die Politik fügen muß.
Aus der Beschreibung Griechenlands interessieren uns die

Erlebnisse angesichts der antiken Baukunst und Plastik.
Schilderungen von Rasseneigentümlichkeiten und Zügen
der Volksmentalitäten der alten wie der neuen Welt oer-
vollständigen die zu Anfang genannten Gebtete, auf die

wir hier nicht näher eintreten können. Der Verfasser macht
mit Recht aufmerksam, daß Amerika bei weitem nicht
überall so fortschrittlich ist, wie bei uns vielfach ange-
nommen wird, und zwar besonders in gesetzgeberischer

Richtung; mit den „unbegrenzten Möglichkeiten" allein
ist es also nicht getan. — 16 dieser Veröffentlichung bei-
gegebene Lichtorucktafeln illustrieren die Kapitel über Ar-
chitektur und Plastik. (Rü.)

Eltern-Zeitschrift für Pflege und Erziehung des Kindes.
Verlag Art. Institut Orell Füßli, Zürich. —
Halbjährlich Fr. 3.50. Mit Ktnderversicherung.

Nicht in allen Fällen reicht der gesunde Erziehungs-
Instinkt aus; die auf viele Jahre sich erstreckende körper-
ltche und geistige Entwicklung des Kindes bringt immer
wieder Probleme, wo man sich gerne Ratschläge und
Winke holen möchte. Da leistet denn die schon im achten
Jahrgang stehende Eltern Zettschrift Müttern und Vätern
treffliche Dienste. Jedes der reich illustrierten Hefte
bringt eine Fülle von Anregungen und wird dadurch
immer wieder zu einer Fundgrube pädagogischer Ersah-
rung. Auf Wunsch sendet der Verlag Orell Füßli, Zeit'
schriften Abteilung. gerne kostenlos ein Probeheft.

Die chronische DarmschwSche, das Grundübel des
Kulturmenschen, ihr Einfluß auf alle Körperfunktionen
und ihre Heilang. Von Dr. med. Paczkowski. (Preis
1 R.-M 17. Aufl. Hof Verlagsbuchhandlung Edmund
Demme. Leipzig. Die chronische Darmschwäche oder Stuhl-
Verstopfung ist das am meisten verbreitete Übel und die

dadurch hervorgerufene Verunreinigung des Blutes die
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©ïunbutfac^e ber nteiftert Setben; 8e5er=, Sungen», |>er^,
-augen» unb Dbrer.Ieiben, ©idfjt, 5RbeumatiSmu§, gucter»

vwx Settfud^t, Steroen» unb jllerenlelben, £)amor=
potoen, a|(e Katarrhe ufto. enlftefyen nur, menu bet

u
® Starben tfl, ebenfo haben bie meiften ÏRagett»

v
gelten iïjte Utfod^e in träger punition beë ®araes,

hi( k*i ?" rmb genannte ßrattfbettett ju gellen, wenn

ftpfufc • t jur aSetunreinigung beë Slateë
M»?» ben, auë bem ßötper entfernt roetben. SBie

bag
®8ß$ unb bie ®armfd|ioä^e ju begeben ift, lefpct

Sra1er torfe. -» tie Sniif.
»» ». Trage*.

®aufd)» unb ïlrbeitggefudie werbe«
aebfcL« •

stubrit nid|t aufgenommen; berartige Slnjetgen
!Lrrf J", ben Snferatenteil beg Slatteg. — ®en gros«",
in ®ptffre" erfdjeinen foHen, rootle man 50 ®W.
»,» #î (fwt 3ufenbung ber Offerten) unb roenn bie grage

beg fjrageftelterg erfcbeinen foil, 20 ©tg. beilegen,
«il?" «tue SRarfeu ntitgefdjidt toerben, îann bie forage
«w*t aufgenommen inerben.

qo liefert ©abelftiele in ©fdjenholj, 137 cm lang,
is,®®ief(er? Offerten an fßoftfad) 21981, gürtcf).

hätte eine gebrauchte, nod) gut erhaltene Seit»

mtov Ä ^ ^ S)rebîctnge abzugeben? Offertenunter ®hxffre 182 an bie ®ypeb.
brprf.» 9 hotte abzugeben einen nod) gut erhaltenen Stein»

ist,. ®ff«*en an „Siene" 9t.»©., Sffiiniton (Su^orn).
8 m <**«.* hot abzugeben 1 ©lenator, Sedjerroert ca. 3 big
15 pÄ?he, nerfteHbar, foroie 1 Senjin» ober 9îot)ût»9Jiotor, 12 big

Ictc Offerten unter ©hiffre 184 an bie @jpeb.
ftellen8 na ©artenzäune aug ©olj, fertig zum 9tuf»

iL !?'en unter ©htffxe 185 an bie ©ppeb.

mit a a hätte 1 gebrauchte, tabettog erhaltene Kehlntafdjine
on bie ©jcpeb

Swnftig abzugeben? Offerten unter ©hiffre 186

SSorinpf+Trf liefert oerfteHbare Stifdjfräfett in ©tfen» ober
aehroi.5f+?^ond)t ober neu ; Spengler=fRid)tpIatten neu ober

Sïr qj• ®oggong iannenbretter 30—50 mm? Offerten an
1 m SBagnerei, SBorblaufen (Sern),

abaimpw r
* 1 eleftrifcfye ©cfyroeijsmafcfyttte für SBte<^e

big mm a !Pfollg 1 SIed)=9lb!antntafd)ine für Sleclje non 1,5

lingen (Söjittgaffaton an Seih & Sie., Karrofferteroerte, Kreuz»

zum reti» hätte gut erhaltene, eoent. neue Sattentreigfäge
onanhp «1mehrerer Slitter abzugeben? Offerten mit fffreig»

©een»9ßiatett^y^^ ®tfd)reibung an ©ottfrieb SDtorf & Sohn,

®A" Pil^fm hat ca. 500 m gebrauchte SSafferleitunggröhren,
®ït>ebitton abzugeben? Offerten unter ©fjiffre 190 an bie

äugten« fhneibet Sitd)=Sine=Salten Stahegüricl) beoor»

192 ro T" ©hiffre 191 an bie ©ppeb.
erhaltpn '„t, 1 Sanb=Sortietqt)(inber, gebraucht, aber gut
ohne ffiri-tof?"®'^ ©anbbetrieb, möglichft 3 Siebfelber, mit ober
^te ©rneb 9lufmontieren. Offerten unter ©hiffre 192 an

non übernimmt unb 31t roe(d)ent greife bie Steferung
1/50 m ojt= unb rififreien Sannenftäben, 30/30 mm ftarf,

lang ^ Offerten unter (Sl)iffre 193 an bie @jpeb.

Hnfwort«*.
fpaltmafjl«?®® V?* ®ie 91.»©. Dlma in Ölten liefert ©oh»
fchinbeln. ' femer SJlafdjinen jur ©erfteÙung non ®ach»

So5r«ation^?? Spaltmafd)inen, foroie 9Jîafd)inen pr
Safel. * * tlnteräugfdjmbeln liefert S. Sobel, ©üterftr. 219,

xoagen^h'i? m®? ' ?.?• ®te 91.=©. Dlma in ölten liefert Sloct»
9luf 4 ^tterfdgen.

©eroiinfdjtJ"®^ ®obel, ©üterftr. 219, Safel, liefert Shnen

®oIbühmlht'*
cm ^teg»Sortiertrommel liefert Shnen fHobert

— 9Baffenplahftrahe 37/39. gürid) 2.
—' —^Submiffionê-îlnjeiger.

»Ä;

.©auptbahnhof gitrid). Sieferung unb 9)}outage Pou fihmieb«
eifernen fyenftern (ca. 2600 m^) für ben ipafetoerfanb, bie 93a»

tetauggabe unb bag Stebengebäube, äufjerc SJialcrarbeiten.
93llne ec. oom 19. 9lpril an je oon 14—16 Uhr im Saubureau
für bag neue 9ßoftbienft= unb Serroaltungggebäube im alten Soh»
materialbahnhof in gürid). 9lngebote mit 9luffihrift „ißoftbienft»
unb Serroaltungggebäube gürid), Sieferung unb ÏTiontage non
fchmiebeifernen ffenftern, bejro. Inhere 9Jialerarbciten" big 4. 9J!ai
an bie Sïreigbireftion III in gürid). Oeffnung ber 9lngebote am
7. SJtai, 11 llhr im Sitjitnggjimmer ber Rreigbireltion III (9h. 37,
Dftflügel beg Sahnhofgebäubeg).

Zürich. .©orf)bauinfpeftorat ber Stabt gürid). gn»
ftanbftcllung Pou Sdjulbänten burd) Sdirciner unb SOlaler
in Perfd)iebenen S©ulgcbäubeu ber Stabt güriep. Sebin»
gungen ic. je normittagg oon 11 big 11.45 Uhr im Sureau 9h. 29
beg ©odjbauinfpeftorateg, 9lmtghaug IV. 9lngebote mit 9tuffdjrift
„Offerte über ^nbftanbfteHen non Schulblnten" big 4. SUtai an
ben Sorftanb beg Sauroefeng I, Stabthaug. @rÖffnung ber 9ln»
geböte am 6. SJtai, um 10 Uhr, auf ber Sautanjlei I, Stabt»
hang.

Zürich. SBaugenoffcufchaft „5freiblid", gürid). (Sau»
genoffenfdjaft auf gemetnnühtger ©runblage ohne Seteiligung ber
©anbroerfer). 1. ©laferarbeiten, 2. ©oljrottabenticferung,
3. 93arfcttarbeiteu, 4. lAerraggobelägc, 5. fugeitlofc ©oben«
belüge, 6. 9®anbplattenbeläge, 7. elcftrifd)e gnftaUationen,
8. Si odfherblieferung, 9. Sd)lofferarbeiten, 10. Fernheizung,
II. fanitäre Snftaliationen, 12. Sd)rcinerarbciten, 13. ©e«
fihtüglicferung, 14. Sattlerarbeiten, 15. Sapejicrerarbeiten
für 11 ®oppel=SÖ9el)rfaniilienl)äufer, III. Sauetappe, ber
ÏSol)ntolonic Flanzbuf, un ber Stüfji», 9)ltld)burf«,
Sd)curi)zerftraf{c, in gürid) 6. Sßllne tc. bei ber Sauleitung,
S- Schumacher, 9lrd)ite!t, Uraniaftrafce 11, 4. Stoct, gürtch 1, für
«Pof. 1—9 big 26. 9lpril, für Sof- 10-15 nom 30. 9lpril big
2. ITÎai, je non 8—10 Uhr normittagg. ®ie 9lngebote für fßof. 1
big 9 finb big 30. 9lpril, 12 Uhr mittagg, bie 9lngebote für Sßof.
10—15 big 10. SDtai, 12 Uhr mittagg, an ben fjhäfibenten ber
®enoffenfd)aft, S. Sertfdjmamt, Stabtgeometer, Sinbenhofftr. 4,
gürid) 1, einjureidjen mit ber 9luffd)rift „Offerte für Sauarbeiten
III. Sauetappe ber Saugenoffenfcfjaft Q^retblicf gürid)".

Zürich. @rb, SOÎaurer», Slanttlifationd», ©ifenbeton«,
fiunftftcitt», gintmer», ©pengier» nnb ®ad)bcrtcrnrbcitcn,
gentrttlheijung, fanitäre nnb elettrifdjc 3»ftaöation junt
Dienbau eineg SSSopn« nnb (6efrf)äft0haufcö für 9lrn. 92ßein«

mann, Seintbad)«gürid). S'äne ec. bei ber Sauleitung, Otto
©fd)roinb, 9lrd)itett, SBerbmühleplat) 1, gürich 1, je non 16 big
18 llhr. 9lngebote big 27. 9lpril, mittagg 12 Uhr, an bie Sau»
leitung.

Zürich, ©emeinbe goHiïon. fRenoPation ber ©ee«
babeanftalt, Sölalerarbeiten. Offerten mit Sluffdjrift ,,9JîaIer»
arbeiten Sabanftalt" big 27. 9lpril an ©emeinberat 91. ©ut.
Formulare auf ber ©emeinberatgfanjlei.

Zürich. 9lnftrid) ber (Sifeitlonftruttion ber ©rüden
in ber Ueberlanbftrafje in ®ietifo»t. Sintmatbriide, ®ifen=
geroid)t runb 182 t, ßanalbrüdc, ©elänber 83 m lang, SRep»

pifd)brüde, ©elänber 46 m lang. Formulare ec. im Sureau 343
beg Stafpar ®fd)erl)aufeg, 3. Stod. Offerten mit ber 9luffd)rift
„Srüdenanftrid) ®ietilon" big 1. STÎai an bie tant. Saubireftion,
Dfferteneröffiiung am 2. SUtai, 15 Uhr, im gimmer 335 beg Stafpar
©fcherhaufeg, 3. StocE.

Zürich. aSafferPerforgung ©îâbcnéioil. Slrbeiten
für bag neue ©runbioaffcr=©nmplocrt 91it. ißumpenge»
bäube am See bei 9lu, OteferPoir non 80c» m® beim „Sd)önegg",
ca. 3700 m 9îof)rleitnngen in ben Kalibern 100—200 mm nebft
©d)iebern unb ©pbranten, foroie ©rabarbeit. Sßläne je. auf
bent Sureau ber Setriebgleitung. 9lngebote mit Sluffdjrift ,,@r»
roeiterung ber SBaffernerforgung" big 4. SJiai an ben ©emeinberat.

Zürich. Söertlontntiffion ®icflifoit. ©rloeiterung ber
9Sßafferberforgung. ©erlegen Pon ©uffleitungen 125 mm
416 m, 100 mm 60 m, 5 ©tjbranten unb ©epieber, biPerfe
Forntftüde, ©rabarbeit ca. 560 m. Släne ic. bei 91. Seng»
SPutller. Offerten mit Sluffchrift „©rroeiteritng ber SBaffernerfor»
gung" big 26. 9lpril an bie SBertlommiffion.

Zürich, ©rintarfdjnlgenteinbe SStefenbaitgen. Steuc
^urnpalle. @rb« unb SSRanrerarbeiten, ©ifenlieferung
(T=Salten), Kunft«©teinhauerarbeiten, ©oben« nnb 9Banb»
plattenbcläge (ionplatten), gintmer« nnb ©penglerarbeiten,
©lipfd)upPorrid)tung, ®ad)beder» (giegelbach), ©ipfer»,
©dhmiebe-, ©artett», fötaler« nnb ©eijarbeiten. Släne k. bei
ber Sauleitung, F^ätfd)t & Hangerl, 9lrd)itelten, 9Dtünzgaffe 1,
Söinterthur. Keine gufenbung non Slänen. (Eingaben big 29.9lpril,
abenbg 6 Uhr, an bie 9lrd)iteften.

Zürich. (£t)ttlet»9îeubau für ©errtt ©rofjtttattn in
Storbag. Sötanrer«, ®ad)beder«, ©pettglcr«, ©ipfer» unb
©afnerarbeitett, fanitäre, eleltrifdje nnb ©aginftallationen,
©erglafung ber Fünften tt«b ®rangport Pon ©anpolz Pont
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Grundursache der meisten Leiden; Leber-. Lungen-, Herz-,
âgen- und Ohrer.lsiden, Gicht, Rdeumatismus, Zucker-

Fettsucht, Nerven- und Nierenleiden, Hämor-
yowen, alle Katarrhe usw. entstehen nur, wenn der

6^àen ist. ebenso haben die meisten Magen-
kheiten ihre Ursache in träger Funktion des Darmes,
JAd^nn sind genannte Krankheiten zu heilen, wenn

^ welche zur Verunreinigung des Blutes
dt.s »

^ aus dem Körper entfernt werden. Wie

das b ^ ich und die Darmschwäche zu beheben ist, lehrt

Ais der Praxis. - M die Praxis.

^ Pr«gt«.
untpv ,^s?kanfs>, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werde«
aektt^°» ^ Rubrik «icht aufgeuomme«; derartige Anzeigen

den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
in î Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
wn à » ^ür Zusendung der Offerten) und wenn die Frage

^ Fragestellers erscheinen soll, Äv Cts. beilegen,
ni»? » - Marie« mitgeschickt werde«, kann die Frage«iM anfgenommen werden.

go Wer liefert Gabelstiele in Eschenholz, 137 cm lang,
mm Durchmesser? Offerten an Postfach 21981, Zürich,

sàkà 7, -Wer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene Lett-
"k von zirka 4 m Drehlänge abzugeben? Offertenunter Chiffre 182 an die Exped.

k>?0^,° hätte abzugeben einen noch gut erhaltenen Stein-
Offerten an „Biene" A.-G., Winikon (Luzcrn).

8 m
Wer hat abzugeben 1 Elevator, Becherwerk ca. 3 bis

15 „Ame, verstellbar, sowie 1 Benzin- oder Rohöl-Motor, 12 bis
Offerten unter Chiffre 184 an die Exped.

stellenS desert Gartenzäune aus Holz, fertig zum Auf-
r ««Offerten unter Chiffre 185 an die Exped.

mit n hätte 1 gebrauchte, tadellos erhaltene Kehlmaschine

un die Exped
günstig abzugeben? Offerten unter Chiffre 186

kokznàâ liefert verstellbare Tischfräsen in Eisen- oder

aebà.i-ni. gebraucht oder neu; Spengler-Richtplatten neu oder

5dr m. Waggons Tannenbretter 39—50 mm? Offerten an

««ì Wagnerei, Worblaufen (Bern).
abznp.ps>^ ^ ^àtte 1 elektrische Schweißmaschine für Bleche

bis ,^
M ebenfalls 1 Blech-Abkantmaschine für Bleche von 1,5

lingen (Thürga ^ Seitz ck Cie., Karrosseriewerke, Kreuz-

zum „àer hätte gut erhaltene, event, neue Lattenkreissäge

anaà „ì ..."^h'Mr Blätter abzugeben? Offerten mit Preis-
Seen-Winterthu^^ Beschreibung an Gottfried Mors â Sohn,

?àer hat ca. 500 m gebrauchte Wasserleitungsröhren,
Expedition^ ' Zugeben? Offerten unter Chiffre 190 an die

zuat^Ä? schneidet Pitch-Pine-Balken? Nähe Zürich bevor-

à" M Chiffre 191 an die Exped.
erhalten '

^
^ hat 1 Sand-Sortierzylinder, gebraucht, aber gut

ohne Màa^àn? Handbetrieb, möglichst 3 Siebfelder, mit oder
Re Eroed Aufmontieren. Offerten unter Chiffre 192 an

von 3^à>.î^er übernimmt und zu welchem Preise die Lieferung
1.60 m rißfreien Tannenftäben, 30/30 mm stark,

taug? Offerten unter Chiffre 193 an die Exped.

Unklvont«.
spaltmailân-»^ Die A.-G. Olma in Ölten liefert Holz-
schindeln. ^rner Maschinen zur Herstellung von Dach-

Fabrikation Spaltmaschinen, sowie Maschinen zur
Basel. î»r Unterzugschindeln liefert L. Sobel, Güterstr. 219,

wagenî?^^?.?' Oie A.-G. Olma in Ölten liefert Block-
Auk ^ Gattersägen.

Gewünschtes^ ^ Sobel, Güterstr. 219, Basel, liefert Ihnen

Goldstbmi>t" ^, Kies-Sortiertrommel liefert Ihnen Robert
— 'MMtdt. Waffenplatzstraße 37/39, Zürich 2.

Submissions-Anzeiger.

Hauptbahnhof Zürich. Lieferung und Montage von schmied-
eisernen Fenstern (ca. 2600 m^) für den Paketversand, die Pa-
ketausgabe und das Nebengebäude, äußere Malerarbeiten.
Pläne cc. vom 19. April an je von 14—16 Uhr im Baubureau
für das neue Postdienst- und Verwaltungsgebäude im alten Roh-
Materialbahnhof in Zürich. Angebote mit Aufschrift „Postdienst-
und Verwaltungsgebäude Zürich, Lieferung und Montage von
schmiedeisernen Fenstern, bezw. äußere Malerarbeiten" bis 4. Mai
an die Kreisdirektion III in Zürich. Oeffnung der Angebote am
7. Mai, 11 Uhr im Sitzungszimmer der Kreisdirektion III (Nr. 37,
Ostflügel des Bahnhofgebäudes).

Tiii-iek. Hochbauinspektorat der Stadt Zürich. In-
standstcllung von Schulbänken durch Schreiner und Maler
in verschiedenen Schulgebäuden der Stadt Zürich. Bedin-
gungen ?c. je vormittags von 11 bis 11.45 Uhr im Bureau Nr. 29
des Hochbauinspektorates, Amtshaus IV. Angebote mit Aufschrift
„Offerte über Jndstandstellen von Schulbänken" bis 4. Mai an
den Vorstand des Bauwesens I, Stadthaus. Eröffnung der An-
geböte am 6. Mai, um 10 Uhr, auf der Baukanzlei I, Stadt-
Haus. ^

Baugenossenschaft „Freiblick", Zürich. (Bau-
genossenschaft auf gemeinnütziger Grundlage ohne Beteiligung der
Handwerker). 1. Glaserarbeiten, 2. Holzrolladenlieferung,
3. Parkettarbeiten, 4. Terrazzobeläge, 5. fugenlose Boden-
belüge, 6. Wandplattenbcläge, 7. elektrische Installationen,
8. Kochherdlieferung, 9. Schlosserarbeiten, 10. Fernheizung,
II. sanitäre Installationen, 12. Schreinerarbettcn, 13. Be-
schläglieferung, 14. Malerarbeiten, 15. Tapeziererarbeiten
für Ik Doppel-Mehrfamilienhänser, III. Bauetappe, der
Wohnkolonie Jlanzhof, an der Stüßi-, Milchbuck-,
Schcuchzerstraßc, in Zürich 6. Pläne w. bei der Bauleitung,
P. Schumacher, Architekt, Uraniastraße 11, 4. Stock, Zürich 1, für
Pos. 1—9 bis 26. April, für Pos. 10-15 vom 30. April bis
2. Mai, je von 8—10 Uhr vormittags. Die Angebote für Pos. 1
bis 9 sind bis 30. April, 12 Uhr mittags, die Angebote für Pos.
10—15 bis 10. Mai, 12 Uhr mittags, an den Präsidenten der
Genossenschaft, S. Bertschmann, Sladtgeometer, Lindenhofstr. 4,
Zürich 1, einzureichen mit der Ausschrift „Offerte für Bauarbeiten
III. Bauetappe der Baugenossenschaft Freiblick Zürich".

Zkiìnîvk. Erd, Maurer-, Kanalisations-, Eisenbeton-,
Kunststein-, Zimmer-, Spengler- und Dachdcckerarbeiten,
Zentralheizung, sanitäre und elektrische Installation zum
Neuba» eines Wohn- und Geschäftshauses für Ar». Wein-
man», Leimbach-Zürich. Pläne ec. bei der Bauleitung, Otto
Gschwind. Architekt, Werdmühleplatz 1, Zürich 1, je von 16 bis
18 Uhr. Angebole bis 27. April, mittags 12 Uhr, an die Bau-
leitung.

Tiii-iivk. Gemeinde Zolliko«. Renovation der See-
badeanstalt. Malerarbeiten. Offerten mit Ausschrift „Maler-
arbeiten Badanstalt" bis 27. April an Gemeinderat A. Gut.
Formulare auf der Gemeinderatskanzlei.

2iini«K. Anstrich der Eisenkonstruktion der Brücken
in der Ueberlandstraße in Dietiko«. Limmatbrücke, Eisen-
gewicht rund 182 t, Kanalbrücke, Geländer 83 m lang, Rep-
pischbrücke, Geländer 46 m lang. Formulare :c. im Bureau 343
des Kaspar Escherhaufes, 3. Stock. Offerten mit der Aufschrift
„Brückenanstrich Dietikon" bis 1. Mai an die kant. Baudirektion.
Offerteneröffuung am 2. Mai, 15 Uhr, im Zimmer 335 des Kaspar
Escherhaufes, 3. Stock.

Zküi-ivk. Wasserversorgung Wädenswil. Arbeiten
für das neue Grundwasser-Pumpwerk An. Pumpenge-
bände am See bei Au, Reservoir von 8yi» nff beim „Schönegg",
ca. 3700 m Rohrleitungen in den Kalibern 100-200 mm nebst
Schiebern und Hydranten, sowie Grabarbeit. Pläne zc. auf
dem Bureau der Betriebsleitung. Angebote mit Aufschrift „Er-
Weiterung der Wasserversorgung" bis 4. Mai au den Gemeinderat.

Tüi-ivk. Werkkommission Dietlikon. Erweiterung der
Wasserversorgung. Verlegen von Gußleitungen 125 mm
416 m, 100 mm 60 m, s Hydranten und Schieber, diverse
Formstücke, Grabarbeit ca. 560 m. Pläne:c. bei A. Benz-
Müller. Offerten mit Aufschrift „Erweiterung der Wasserversor-
gung" bis 26. April an die Werkkommission.

Tüi-ivk. Primarschnlgemeinde Wiesendangen. Neue
Turnhalle. Erd- und Maurerarbeiten, Eisenlieferung
(T-Balken), Kunst-Steinhauerarbeiten, Boden- und Wand-
Plattenbeläge (Tonplatten), Zimmer- «nd Spenglerarbeiten,
Blitzschutzvorrichtung, Dachdecker- (Ziegeldach), Gipser-,
Schmiede-, Parkett-, Maler- «nd Beizarbeiten. Pläne:c. bei
der Bauleitung, Fritschi â Zangerl, Architekten, Münzgasse 1,
Winterthur. Keine Zusendung von Plänen. Eingaben bis 29. April,
abends 6 Uhr, an die Architekten.

Tiinivk. Chalet-Neuban für Herrn Großmann in
Rorbas. Maurer-, Dachdecker-, Spengler-, Gipser- und
Hafnerarbeiten, sanitäre, elektrische und Gasinstallationen,
Verglasung der Fenster und Transport von Bauholz vom
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